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Liebe Mitglieder und Fans des SV 08, 
sehr geehrte Gäste,

zum heutigen Meisterschafts-Heim-
spiel der Westfalenliga-Saison 2009 /
2010 gegen den FC Gütersloh 2000 
heiße ich Sie im Namen des Präsi-
diums und Aufsichtsrats vom SV 
Lippstadt 08 recht herzlich Willkom-
men. Unser besonderer Gruß geht 
an die Mannschaft, Trainer, Offizielle 
und an die mitgereisten Fans unse-
rer Gäste aus Gütersloh. 

Dass sich der Fußballsport vortreff-
lich im Konjunktiv beschreiben lässt, 
wissen wir nicht erst seit den ver-
gangenen zwei „Spitzenspielen“ un-
serer Mannschaft gegen Paderborn 
und in Rhynern. Was schlussendlich, 
und trotz der wahrscheinlich besten 
Saisonleistung beim amtierenden Ta-
bellenführer, zählt, sind allerdings 
die Fakten. Konkreter: Die Punkte auf
der „Haben-Seite“. Und hier sind wir 
so realistisch einschätzen zu kön-
nen, dass drei erzielte Punkte ver-
mutlich nicht ausreichen werden, um 
noch einmal „ganz oben“ anzugrei-
fen.

Enttäuschend? Unsere Antwort kann 
nur: „Definitiv nicht!“ lauten, denn 
auch wenn man sich als Verantwort-
licher immer mehr erhofft, darf man 
die Tatsachen nicht außer Acht las-
sen. Und eben diese Tatsachen be-
sagen, dass wir den kleinsten Spie-
lerkader aller „Top-Platzierten Teams“
haben und zudem nur über einen 
durchschnittlichen Etat (den offiziel-
len Aussagen anderer Vereine folgend,
liegen wir an 9. oder 10. Position) 
verfügen können. Wenn man dann 
noch weiß, dass ein Verein wie der 
SC Paderborn seine 2. Mannschaft 
höherklassig spielen lassen will, 
dann muss sich – neben der harten 
Arbeit, die Trainer-Team und Spieler 
bereits über die gesamte Saison leis-
ten – schon ein sehr großes Füllhorn 
mit Glück über einem „ergießen“, 
um tatsächliche eine reelle Chance 
auf die „Pole-Position“ zu haben. 

In einer Liga wie der Westfalenliga 
geht es vornehmlich um die Kons-

tanz, oder simpel formuliert: Um die 
Vermeidung „unnötiger Punktver-
luste“. Es ist gar keine Frage, dass 
dreizehn bisherige Saisonsiege bei 
lediglich vier Niederlagen eine starke 
Leistung sind. Betrachtet man dann 
aber auch die acht Unentschieden, so 
ergeben sich einfach zu viele „Kon-
junktive“, um den Anspruch auf die 
Tabellenspitze verbal zu untermau-
ern. Insofern lässt sich als Zwischen-
fazit unsererseits festhalten, dass 
wir die Einschätzung von Teamma-
nager Daniel Farke uneingeschränkt 
teilen: Die Mannschaft hat sich bis 
dato sehr gut verkauft, den Verein 
würdig vertreten und sie wird auch 
in den restlichen Saisonspielen alles 
dafür tun, die bestmögliche Punkt-
zahl zu erzielen. Welcher Tabellen-
platz dabei herausspringt wird sich 
zeigen, denn eine bessere Platzie-
rung als die aktuelle, liegt bekannt-
lich nicht mehr nur in unserer Hand.

Grundsätzlich verbietet es sich ohne-
hin, Rechenspiele mit Unbekannten 
durchzuführen, wenn man selber 
noch so schwere Aufgaben vor der 
Brust hat wie wir. Und mit unserem 
Nachbarn, dem FC Gütersloh 2000, 
wartet bereits heute ein ganz „harter 
Brocken“ auf „Fischer-Riepe & Co.“. 
Die Mannschaft von Cheftrainer Dirk 
Flock, vor Saisonbeginn nicht nur 
von vielen Experten, sondern auch 
von Daniel Farke zu einem absoluten 
Titelfavoriten auserkoren, hat sich 
nach erheblichen Startschwierigkei-
ten nicht nur gefangen, sondern eilte 
zuletzt von Erfolg zu Erfolg. Dement-
sprechend bin ich mir sicher, dass 
uns ein spannendes und attraktives 
Westfalenligaspiel erwartet, welches 
wir mit der Unterstützung unse-
rer Fans (an die ich im Auftrag der 
Mannschaft und des Trainer-Teams 
übrigens noch einmal ein Riesenlob 
für die überragende Unterstützung in 
Rhynern aussprechen soll!) und Zu-
schauer natürlich gerne erfolgreich 
absolvieren möchten. 

Dass es dabei auf und außerhalb 
des Platzes fair bleiben soll, ver-
steht sich hoffentlich von selbst. Ich 

möchte an dieser Stelle auch be-
wusst auf die „beliebten“ Belehrun-
gen an beide Fangruppen verzichten, 
denn jeder der den Fußball wirklich 
liebt, möchte nie wieder solche 
Szenen außerhalb des Platzes wie 
im Hinspiel erleben. Traurig genug, 
dass wir aus diesem Grund unser an 
sich „verbindendes Stadion“ mit Git-
terzäunen wie im „Zoo“ ausstatten 
mussten.  

In der Hoffnung, dass uns solche 
Maßnahmen zukünftig erspart blei-
ben und mit dem dennoch nicht 
verlorenen Humor, verabschiede ich 
mich für heute und wünsche ich Ih-
nen allen ein „tierisch gutes Derby“!

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Forusan Madjlessi 
Präsident
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Lang, lang ist’s her, dass der FC 
Gütersloh (damals noch ohne den 
Neugründungszusatz „2000“) im be-
zahlten Fußball spielte. In der Sai-
son 1995 / 96 errang die Mannschaft 
in der damaligen Regionalliga West 
den Meistertitel und stieg noch vor 
solch prominenten Mitstreitern wie 
Rot Weiss Essen, dem Wuppertaler 
SV und dem FC Homburg in die 2. 
Bundesliga auf. Und in der ersten 
Saison wurde dort auch der Klassen-
erhalt geschafft. Am Ende sprang der 
13. Rang heraus. Und wenn Fußball-
kenner im Allgemeinen sagen, die 
zweite Saison in einer neuen Klas-
se ist immer die schwerste, so galt 
das zumindest für den FC Gütersloh 
nicht. 

In der Saison 1997 / 98 kämpfte die 
Mannschaft sogar lange um den Auf-
stieg in die Bundesliga mit. Am Ende 
schrammte der FCG knapp an der 
Sensation vorbei und belegte den 
undankbaren fünften Platz. Der Ab-
sturz kam für den Verein allerdings 

ein Jahr später: Der Abstieg war 
nicht zu verhindern. Es folgte der 
finanzielle Kollaps, der zur formel-
len Neugründung des „FC Gütersloh 
2000“ führte.

In diesem Jahr spielt der „FCG 
2000“ in der Westfalenliga 1. Und 
wagte den erneuten Neuanfang mit 
einem jungen Trainer. Ex-Profi Dirk 
Flock gab seinen Abschied von der 
aktiven Laufbahn und nahm mit 
37 Jahren seinen ersten Trainer-Job 
an. Flock zog es 1998 zu einem 
renommierten Verein. Werder Bre-
men zahlte an den FC Gütersloh 
damals 500.000 Mark Ablöse für 
den talentierten Mittelfeldspieler. 
Mit den Hanseaten hatte er seine 
erfolgreichste Zeit: Bereits in sei-
nem ersten Jahr an der Weser wur-
de Dirk Flock mit dem SV Werder 
DFB-Pokalsieger. Im nächsten Jahr 
spielte er für die Norddeutschen 
auch im Europapokal, ehe er 2001 in 
seine ostwestfälische Heimat, dies-
mal zu Arminia Bielefeld, wechselte.

Langfristig wollen Flock und der Ver-
ein wieder in höheren Ligen spielen. 
Ob es der bezahlte Fußball sein 
wird, das hängt naturgemäß von 
vielen Faktoren ab. „Wichtig ist ein 
solides und glaubwürdiges Auftreten 
des Gesamtvereins in der Öffentlich-
keit. Das Vertrauen von Sponsoren, 
Förderern und Fans gilt es zurück-
zugewinnen. Gütersloh ist in meinen 
Augen ein schlafender Riese. Stadt 
und Umfeld verfügen über ein gro-
ßes Potenzial“, umschreibt Flock sei-
ne Zukunftsprognose.

Dies sieht auch Präsident Dr. Bernd 
Ruhnke so, der seit einigen Mona-
ten die Hauptverantwortung für den 
Verein trägt. Der Chefarzt an einer 
Gütersloher Klinik hat zur Stabili-
sierung der Klubfinanzen eine Firma 
beauftragt, ein zukunftsfähiges Mar-
ketingkonzept zu entwickeln. „Wir 
müssen das Vertrauen der Sponso-
ren in die Führung des FCG zurück-
erobern“, steckt als Motiv hinter 
dieser Strategie.                   MSPW

DER HEUTIGE GEGNER
PORTRAIT UND INTERVIEW

Trainer Dirk flock will den fC Gütersloh 2000 langfristig in höhere Klassen bringen

Dirk Flock hat zwar schon viel erlebt 
in seinem Fußballerleben. Aber zu 
Beginn der Saison kam dennoch et-
was völlig Neues auf ihn zu. Er über-
nahm den Trainer-Job bei unserem 
heutigen Gast FC Gütersloh 2000. 
Wir sprachen mit Dirk Flock vor dem 
Auswärtsspiel in Lippstadt.

SVmagazin Herzlich willkommen 
in Lippstadt, Herr Flock! Sie schwim-
men mit Ihrer Mannschaft nach den 
Siegen zuletzt gegen den FC Ein-
tracht Rheine und gegen Spitzen-
reiter Westfalia Rhynern auf einer 
Erfolgswelle. Wie fällt Ihr Fazit aus?

Dirk Flock Die Resultate stimmten, 
aber auch die Spielweise meiner 
Mannschaft. Wir haben uns Chancen 
heraus gearbeitet und diese dann 
auch genutzt. Das war erfreulich und 
hat natürlich auch zu diesen Erfolgs-
erlebnissen geführt.

SVmagazin Sie sind mit Ihrer Mann-
schaft nach 24 Partien auf dem 13. 
Tabellenplatz anbelangt, wobei Sie 
noch zwei Nachholbegegnungen aus-
zutragen haben und weiter vorrücken 
könnten. Ist das ein Rang, der Ihnen 
beim Saisonabschluss vorschwebt?

Dirk Flock Es ist gut, dass wir jetzt 
erst einmal aus der größten Not he-
raus sind. Der 13. Platz wäre nicht 
schlecht. Aber ich denke, wenn wir 
so weiterspielen, dann werden wir 
hoffentlich bald auf einem gesicher-
ten Mittelfeldplatz stehen. 

SVmagazin Wenn der Nichtabstieg 
Ihr großes Ziel ist: Wie würden Sie 
die bisherige Saison bewerten? Was 
lief gut, was schlecht?

Dirk Flock Wir sind sehr schlecht in 
die Saison gestartet und zu Beginn 
immer hinterher gerannt. Das heißt, 

wir haben teilweise die Spiele domi-
niert und dann doch verloren, weil 
wir unsere Möglichkeiten nicht ge-
nutzt haben. Das ist in jüngster Zeit 
deutlich besser geworden. Deshalb 
auch die Erfolge.

SVmagazin Wo wollen Sie langfris-
tig mit dem FC Gütersloh 2000 hin?

Dirk Flock Wir haben im Verein mit 
einem neuen Präsidium jetzt wieder 
vernünftige Strukturen. Wenn das 
solide so weiter geführt wird, dann 
können wir lang- oder auch schon 
mittelfristig höhere Ziele anstreben.

SVmagazin Was halten Sie vom SV 
Lippstadt 08?

Dirk Flock Die Mannschaft ist gut 
in Schuss. Sie hat ja auch wie wir 
gegen Rhynern gewonnen. Das wird 
bestimmt ein packendes Spiel am 
Waldschlösschen.                MSPW

„Unsere Resultate stimmen jetzt, weil wir unsere Chancen nutzen“
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1
Joswig, Michael
*13.06.1976
Torwart

2
engeln, Stephan 
*17.10.1989 
Abwehr

10
Maier, Viktor
*26.08.1989
Angriff 

3
Riemer, edmund
*21.01.1985
Abwehr

4
firat, Sansar
*01.04.1984
Mittelfeld

9
eckel, Manuel
*13.12.1985  
Angriff

8
Kuhn, Ansgar
*09.01.1978 
Abwehr

5
Cirivello, 
Alessandro
*20.06.1978
Mittelfeld

6
fischer-Riepe
Lasse
*27.06.1985 
Abwehr

7 
Rehborn, Daniel
*13.11.1987
Mittelfeld

11 
Averhage, 
Matthias
*18.08.1987
Mittelfeld

13 
Pahlke, 
Benjamin
*16.06.1987
Abwehr

33
Lausch, Dominik
*14.06.1988 
Abwehr

14
Cirivello, 
Salvatore
*22.04.1989
Mittelfeld

24
Liesemann, 
Damian
*05.07.1989 
Torwart

15
Yildiz, engin
*05.03.1986 
Angriff

18
Chomse, 
Henning
*21.09.1989 
Mittelfeld

19
Niketta, Don
*06.11.1990 
Abwehr

20
Schulte, Denis
*15.01.1984 
Abwehr

21
Günter, ferdi 
*26.04.1987 
Angriff

farke, Daniel
*30.10.1976
Teammanager

Meincke, Dierk
*16.11.1975
Assistenztrainer

Vorderstraße, 
Klaus
*26.06.1967
Torwarttrainer

Craes, Daniel 
*10.10.1983
Mannschafts-
betreuer

Hahne, Thomas 
*18.05.1978
Mannschafts-
betreuer

Beckschulte, 
Ulrich 
*18.10.1986 
Mannschafts-
betreuer

Derksen, 
friedrich 
*30.06.1987 
Mannschafts-
betreuer

UNSER TEAM
DER KADER
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UNSER TEAM
TORE, PUNKTE, MEISTERSCHAFT

Die aktuelle Tabelle

1  SV Westf. Rhynern   25 15 6 4 62 : 28 34 51

2  SC Paderborn 07 II   24 15 3 6 50 : 20 30 48

3 SV Lippstadt 24 12 7 5 48 : 28 20 43

4 SUS Neuenkirchen 24 13 3 8 48 : 30 18 42

5 TuS Dornberg 24 13 3 8 47 : 40 7 42

6 RW Ahlen II 26 12 5 9 49 : 43 6 41

7  SuS Stadtlohn 25 11 6 8 52 : 41 11 39

8 SpVg Emsdetten 05 24 11 5 8 41 : 35 6 38 

9  FC Eintracht Rheine 25 11 4 10 47 : 44 3 37

10 SC Preußen Münster II  25 11 3 11 40 : 34 6 36

11 SV Borussia Emsdetten  26 11 3 12 35 : 44 -9 36

12  VfB Fichte Bielefeld 25 11 1 13 37 : 43 -6 34

13 fC Gütersloh 2000 24 9 6 9 39 : 34 5 33

14 Delbrücker SC 24 10 3 11 29 : 31 -2 33

15 Hövelhofer SV 24 10 3 11 40 : 51 -11 33

16 SV Mesum 24 5 6 13 31 : 56 -25 21

17 RW Horn  24 3 4 17 20 : 59 -39 13  

18 SV Davaria Davensberg 23 0 3 20 16 : 70 -54 3

  Spiele S U N Torverhältnis Dif. Pk.
Stand: 20.04.2010

Der Rückrunden-Spielplan des SV Lippstadt 08

18. Spieltag SV Lippstadt 08 – SpVg Emsdetten 05   1 : 0 (1 : 0)
24. Spieltag SV Lippstadt 08 – VfB Fichte Bielefeld  3 : 0 (1 : 0)
25. Spieltag Hövelhofer SV – SV Lippstadt 08 3 : 0 (1 : 0)
20. Spieltag SV Lippstadt 08 – RW Horn  2 : 0 (2 : 0)
26. Spieltag SV Lippstadt 08 – SV Borussia Emsdetten  1 : 2 (0 : 0)
  SC Verl – SV Lippstadt 08  2 : 1 (1 : 1)
28. Spieltag SV Lippstadt 08 – SV Mesum  5 : 0 (0 : 0)
22. Spieltag SV Lippstadt 08 – SC Paderborn 07 II  0 : 3 (0 : 3)
29. Spieltag SV Westf. Rhynern – SV Lippstadt 08 1 : 2 (1 : 1)
16. Spieltag SV Davaria Davensberg – SV Lippstadt 08  Do. 22.04.10  19:30
30. Spieltag SV Lippstadt 08 – FC Gütersloh 2000  So. 25.04.10 15:00
23. Spieltag RW Ahlen II – SV Lippstadt 08 Do. 29.04.10 18:45
31. Spieltag SC Preußen Münster II – SV Lippstadt 08 So. 02.05.10 15:00
  SVA Langeneicke I – SV Lippstadt 08 Mi. 05.05.10 19:00
32. Spieltag SV Lippstadt 08 – FC Eintracht Rheine  So. 09.05.10 15:00
19. Spieltag SuS Stadtlohn – SV Lippstadt 08  Do. 13.05.10 15:00
33. Spieltag SV Lippstadt 08 – SV Davaria Davensberg  So. 16.05.10  15:00
27. Spieltag TuS Dornberg – SV Lippstadt 08 Do. 20.05.10 19:00
21. Spieltag SuS Neuenkirchen – SV Lippstadt 08  Mo. 24.05.10  15:00
34. Spieltag Delbrücker SC – SV Lippstadt 08 So. 30.05.10 15:00

Spielansetzung ohne Gewähr, bitte Tagespresse beachten.
Die aktuellen Termine finden Sie auch unter www.svlippstadt08.de

Stand: 20.04.2010

Westfalenpokal

Kreispokal

Nhsp.

Nhsp.

Nhsp.

Nhsp.

Nhsp.

Nhsp.
Nhsp.
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Autoservice – Alles aus einer Hand
–	 Inspektion	nach	Herstellervorgaben	inkl.	Mobilitätsgarantie	
	 für	alle	Fahrzeuge
–	 Autoglas,	Reparatur	und	Austausch
–	 elektronische	Achsvermessung
–	 Auspuff
–	 Bremse
–	 Stoßdämpfer
–	 Ölwechsel
–	 Klimaservice
–	 Haupt*-	und	Abgasuntersuchung	
–	 Autoelektronik	/	Licht
–	 Tuning

		*	Die	Durchführung	der	Hauptuntersuchung	nach	§29	StVZO	erfolgt	
	 durch	eine	amtlich	anerkannte	Prüforganisation

Hansastraße	19
Ecke	Westernkötter	Str.	
59557 Lippstadt
	
Telefon	0	29	41/	28	77-0
Fax	0	29	41/	28	77	77
info@reifen-tiemann.de

Stirper	Straße	52
Ecke	Pappelallee	
59557 Lippstadt 

Telefon	0	29	41/	28	66-0
Fax	0	29	41/	28	66	77
stirper-str@reifen-tiemann.de

Am	Lülingsbusch	1
Ecke	Bürener	Str.
59590 Geseke

Telefon	0	29	42	/	28	42
Fax	0	29	42	/	7	72	45
geseke@reifen-tiemann.de

Die	Reifen	Tiemann-point	S-Fachbetriebe	sind	
längst	nicht	nur	Profis	fürs	Fahrwerk,	sondern	
auch	der	attraktive	Partner	in	Sachen	Auto-
Service.

... und wir 
können
noch mehr!

www.reifen-tiemann.de
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Ahlener U 23 will sich belohnen
und weiter oben „mitmischen“

Die zweite Mannschaft von Rot Weiss 
Ahlen, in einer Nachholpartie des 
23. Spieltages am kommenden Don-
nerstag nächster Auswärts-Gegner 
des SV Lippstadt 08, hat sich zuletzt 
seine recht gute Ausgangsposition 
verbaut. Durch eine 0:4-Niederlage 
beim SuS Neuenkirchen und ein 0:2 
gegen die „Reserve-Kollegen“ vom

SC Paderborn 07 hat die Mann-
schaft von Uli Laustroer wertvollen 
Boden verloren. Dabei hatte RWA II 
im neuen Jahr einen Start nach Maß 
in die Restrunde der Westfalenliga 
hingelegt. Im Prestige-Duell gegen 
den SC Preußen Münster II gelang 
durch ein Last Minute-Tor von Da-
vid Blacha ein knapper 1:0-Erfolg. 
Spitzenreiter Westfalia Rhynern war 
da nur noch zwei Punkte entfernt. 
Inzwischen sind es wieder zehn Zäh-
ler. Jetzt haben die Paderborner nur 
noch einen Sieg bzw. drei Zähler Ab-
stand zu Rhynern.

„Die Paderborner, die mit fünf Profis 
angetreten waren, haben aus drei 
Chancen zwei Tore erzielt. Dagegen 
kamen wir nicht an“, haderte Laus-
troer mit der „Abgebrühtheit“ der 
Gäste. Erst in der zweiten Halbzeit 
konnte seine Mannschaft einigerma-
ßen mithalten und auch Druck auf-

bauen. Doch sämtliche Angriffsversu-
che scheiterten an der mangelnden 
Durchschlagskraft. „Wir haben Pa-
derborn im zweiten Abschnitt Paroli 
bieten können. Meine Mannschaft 
war im Vergleich zu den beiden vor-
herigen Spielen deutlich verbessert 
und hat alles versucht“, hob der 
49-Jährige hervor. Das macht ihn zu-
versichtlich für die kommenden Auf-
gaben wie zum Beispiel der Nach-
hol-Begegnung gegen Lippstadt.

Uli Laustroer ist seit Saisonbeginn 
für die U 23 des bereits feststehen-
den Absteigers aus der 2. Bundes-
liga verantwortlich und will sich vom 
vorderen Mittelfeld nicht so einfach 
„wegboxen“ lassen. Nach 26 Spielen 
belegt seine Mannschaft den sechs-
ten Tabellenplatz. Der Blick von 
Laustroer richtet sich jetzt nur nach 
vorn. „Wir wollen auch in den kom-
menden Spielen erfolgreich sein und 
weiter oben mitmischen“, fordert 
Laustroer, der am 16. März seinen 
50. Geburtstag feierte. Fünfmal pro 
Woche bittet er seine Schützlinge 
zum Training. „Für diese Bemühun-
gen wollen wir uns mit einem mög-
lichst guten Abschneiden belohnen.“

Neben dem sportlichen Erfolg hat für 
die Ahlener U 23 die Ausbildung jun-
ger Talente oberste Priorität. Zuletzt 
schafften es mit Cihan Özkara, Luka 
Tankulic und Bahattin Köse gleich 
drei Spieler aus dem eigenen Nach-
wuchs, sich durch gute Leistungen 
in den Profi-Kader zu spielen, und 
sind auch für die nächste Saison in 
der 3. Liga fest eingeplant. „Wir ha-
ben noch einige talentierte Jungs in 
unseren Reihen. Einige können den 
Sprung schaffen, wenn sie weiter 
hart an sich arbeiten“, ist Laustroer 
überzeugt.

Vor dem SV Lippstadt 08 hat Laus-
troer Respekt. „Die Offensive des 
SVL ist glänzend besetzt. Das haben 
wir beim 2:2 im Hinspiel gesehen. 
Vieles wird von der Tagesform ab-
hängen“, so Laustroer.

Text: MSPW

UNSER TEAM
TORE, PUNKTE, MEISTERSCHAFT

Der 30. Spieltag (25.04.2010)

RW Ahlen II – SV Davaria Davensberg   
SC Paderborn 07 II – VfB Fichte Bielefeld  
FC Eintracht Rheine – SC Preußen Münster II  
SV Lippstadt 08 – fC Gütersloh 2000 
Delbrücker SC – SV Westf. Rhynern  
SpVg Emsdetten 05 – SV Mesum  
SuS Stadtlohn – TuS Dornberg  
RW Horn – SV Borussia Emsdetten  
SuS Neuenkirchen – Hövelhofer SV

Der 31. Spieltag (02.05.2010)

SC Preußen Münster II – SV Lippstadt 08   
SV Davaria Davensberg – FC Eintracht Rheine  
VfB Fichte Bielefeld – RW Ahlen II  
Hövelhofer SV – SC Paderborn 07 II  
SV Borussia Emsdetten – SuS Neuenkirchen  
TuS Dornberg – RW Horn  
SV Mesum – SuS Stadtlohn  
SV Westf. Rhynern – SpVg Emsdetten 05  
FC Gütersloh 2000 – Delbrücker SC

Der nächste Gegner
RW Ahlen II

Termin
Das nächste Auswärtsspiel 
des SV Lippstadt 08 findet 
am 29.04.10 um 18:45 Uhr in 
der „Südenkampfbahn“ statt.

Der 23. Spieltag (07.03.2010)

Nachholspiel RW Ahlen II – SV Lippstadt 08 (29.04.2010)



Horst Krilleke Dr. med. 
Klaus Ziegler

Jochen
Langeneke

Reinhard Hamer
Freunde und Förderer des SV 08

Rechtsanwalt 
Georg Schierholz

Jürgen Borgmeier
Freunde und Förderer des SV 08

Dirk Bracht
Wirtschaftsförderung 
Lippstadt GmbH

www.wfl-lippstadt.de

Dr. med. dent.
Andreas Engeln

Zahnarzt
Master of oral medicine in Implantology

Kai Hartelt Peter Evers
Stiftung

Markus Fiering

Josef Breker-Schumacher
Freunde und Förderer des SV 08

Erwin Brandhoff
Freunde und Förderer des SV 08

Brigitte
Rühlemann

Lenhardt + Ruiz
Büro für Baustatik

Albert Pütt
Freunde und Förderer des SV 08

Antonius Schröder
Freunde und Förderer des SV 08

Thilo Altmann

Werner & Han-
nelore Kraemer

WIR FÜR LIPPSTADT, DIE JUGEND, DEN SV 08!
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Kfz-Sachverständiger
Tel. 02941/63747



Reinhard Hamer
Freunde und Förderer des SV 08

Jürgen Borgmeier
Freunde und Förderer des SV 08

Daniel Craes

Albert Pütt
Freunde und Förderer des SV 08

SV Lippstadt 08
Altherren

Carsten Knepper Antonius Schröder
Freunde und Förderer des SV 08

Thomas Sauermann
Freunde und Förderer des SV 08

Dirk Steinmann

Karl-Heinz Brülle
Freunde und Förderer des SV 08

Oliver Sichau
Freunde und Förderer des SV 08

Ulrich Pütt
Freunde und Förderer des SV 08

Andrea 
Stobberg

Paul Busch
Freunde und Förderer des SV 08

Kellig GmbH, Lelei 6-8, 45259 Essen

bwg-lippstadt.de
02941 28110

Simon 
Brenzinger

Erwin Brandhoff
Freunde und Förderer des SV 08

Karl-Heinz Brülle
Freunde und Förderer des SV 08

Rüdiger Fruh 
Freunde und Förderer des SV 08

Eike Kozlik
Freunde und Förderer des SV 08

WIR FÜR LIPPSTADT, DIE JUGEND, DEN SV 08!
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Walter Tigges
Freunde und Förderer des SV 08

Steuerberatung • Rechnungwesen • Wirtschaftsprüfung 
www.scheurer-gruppe.de

Guido Unger

Klaus Petri
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SCP-Trainer Cihan Tasdelen:
„Das war ein wichtiger Schritt“

Besonders in Acht nehmen muss 
sich der Gast aus Lippstadt vor Enes 
Demir. Der 19-Jährige ist mit 18 Sai-
sontreffern in 25 Spielen einer der 
torgefährlichsten Angreifer der Liga 
und durfte auch schon Regionalliga-
Luft schnuppern. Beim FSV Mainz 05 
II (0:2) feierte Demir sein Debüt in 
der Regionalliga West, wurde in der

60. Minute eingewechselt. In der 
Winterpause nahm ihn der damalige 
Regionalliga-Trainer Roger Schmidt 
sogar mit ins Trainingslager nach 
Belek. „Er besitzt großes Poten-
zial“, sagte Manager Carsten Go-
ckel. Ebenfalls schon für die erste 
Mannschaft am Ball war Maximilian 
Mümken. Der Abwehrspieler kam im 
Westfalen-Pokal in Stadtlohn (3:0) 
zum Einsatz.

Enes Demir hat also großen Anteil 
am bisher erfolgreichen Abschneiden 
der Münsteraner Zweitvertretung. 
Der Aufsteiger hatte nach 25 Partien 
36 Punkte auf dem Konto und beleg-
te den zehnten Tabellenplatz. „Mit 
den Leistungen meiner sehr jun-
gen Mannschaft bin zufrieden. Mit 
Ausnahme einiger weniger Partien 
konnten wir spielerisch immer mit-
halten und haben insgesamt durch-
aus überzeugt“, erklärt Cihan Tasde-
len. Der 34-Jährige ist sozusagen ein 
„Ur-Preuße“. Seit 2007 ist er für die 

Reserve zuständig. Zuvor war er lan-
ge Jahre für die U 19 verantwortlich.

Beim Schlusslicht Davaria Davens-
berg gelang zuletzt ein weiterer 
wichtiger Sieg für den Klassenerhalt. 
Trotz eines frühen 0:1-Rückstan-
des gewannen die Münsteraner die 
Partie durch ein Eigentor sowie die 
Treffer von Enes Demir und Timo 
Scherping. Der Regionalliga-Akteur, 
der an diesem Tag seinen 22. Ge-
burtstag feierte, verwandelte einen 
Freistoß aus 17 Metern zum 3:1-End-
stand. In diesem Spiel stand auch 
erstmals Torhüter Kieran Schulze-
Marmeling nach seiner Daumen-OP 
wieder im Preußen-Tor. „Das war ein 
wichtiger Schritt“, resümierte Cihan 
Tasdelen. Durch den Sieg hatten die 
„Adlerträger“ drei Punkte Vorsprung 
auf einen Abstiegsplatz.

Timo Scherping ist übrigens nicht 
der einzige Akteur, der regelmäßig in 
der „Zwoten“ Spielpraxis für die Re-
gionalliga sammelt. Beim 1:0-Erfolg 
gegen den FC Gütersloh 2000 kamen 
neben Scherping auch Torhüter Da-
niel Riemer, David Lauretta und Tino 
Möllering zum Einsatz. „Der Aus-
tausch mit der ersten Mannschaft 
verläuft optimal. Einige meiner Jungs 
trainieren regelmäßig oben mit“, er-
klärt Cihan Tasdelen.

Text: MSPW

UNSER TEAM
TORE, PUNKTE, MEISTERSCHAFT

Der übernächste 
Gegner
SC Preußen 
Münster II

Termin
Das übernächste Auswärtsspiel 
des SV Lippstadt 08 findet 
am 02.05.10 um 15:00 Uhr auf 
der Sportanlage „Sentruper 
Höhe“ (Platz 1) statt.
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Recycling
Entsorgung
Containerdienst
Abbruch
Schrotthandel
Mobile Brech- und Siebtechnik

Fachbetrieb mit Tradition

In einem Betrieb, der jedes Jahr etwa 120.000 Tonnen Abfälle sammelt, lagert und ver-
wertet, sind Fachleute mit Erfahrung der wichtigste Bestandteil. Genau diese Erfahrung 
gibt die Wilhelm Knepper GmbH seit 1951 an ihre Familienmitglieder weiter, die das 
Unternehmen bereits in dritter Generation führen. 

Das Unternehmen ist spezialisiert auf den systematischen Rückbau sowie Abbrüchen 
von Gebäuden jeglicher Art und somit ein kompetenter Ansprechpartner im Bereich 
Abbruch, Sanierung und Entsorgung. Familientradition und Fortschritt müssen jedoch 
keinen Gegensatz bilden. Das zeigt die Wilhelm Knepper GmbH ihren Kunden jeden 
Tag aufs Neue. So hat der hochmoderne Recyclinghof zum Beispiel das reine Deponie-
ren längst hinter sich gelassen und arbeitet mit Hochdruck an einem möglichst hohen 
Grad der Wiederverwertung aller angelieferten Stoffe.

Tel.: 02941 2841-0
Fax: 02941 2841-13

Bertramstraße 3
59557 Lippstadt

info@knepper-recycling.de
www.knepper-recycling.de

Wilhelm Knepper GmbH
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So leicht lässt sich der SV Lippstadt 
nicht aus der Spitzengruppe ab-
schütteln: Nach einer überragenden 
Leistung gewannen die Schwarz-Ro-
ten beim Tabellenführer Westfalia 
Rhynern völlig verdient mit 2:1 und 
verkürzten den Rückstand bei einem 
Spiel weniger auf acht Punkte. Dieser 
Erfolg ist umso bemerkenswerter, da 
die Gäste ab der 12. Minute in Unter-
zahl spielten. Denis Schulte sah nach 
einer Notbremse die Rote Karte. Die 
übrigen zehn Lippstädter agierten in 
der Folgezeit taktisch clever, kämpf-
ten verbissen und ließen nichts mehr 
anbrennen. Trainer Daniel Farke hatte 
seine Elf auf zwei Positionen geän-
dert: Engin Yildiz und Daniel Rehborn 
spielten für Furat Sansar und Viktor 
Maier. Doch die gesamte Mannschaft 
war im Vergleich zur 0:3-Niederlage 
gegen Paderborn nicht wiederzu-
erkennen. Von Beginn an trumpfte 
der SV auf wie ein Champion. Der 
Tabellenführer durfte allenfalls zugu-
cken, wie Manuel Eckel und Henning
Chomse die Abwehr durcheinander 
wirbelten. Wie schon in den letzten 

Begegnungen hatten die Gäste be-
reits in der 1. Minute ihre erste dicke 
Möglichkeit. Doch diesmal blieben 
sie dran, verunsicherten Rhynern im-
mer wieder mit klugen Pässen in die 
Spitze und ließen den Liga-Primus 
nicht zur Entfaltung kommen. Die lo-
gische Konsequenz war das 0:1 in der 
11. Minute: Nach einem verunglück-
ten Schuss von Manuel Eckel machte 
sich Kapitän Lasse Fischer-Riepe lang 
und bugsierte die Kugel mit dem

Der nackte Wahnsinn! Torjäger Manuel 

Eckel (r.) schoss den SV Lippstadt beim 

Tabellenführer Westfalia Rhynern zum 

2:1-Sieg.

Kopf über die Linie. Kurz danach die 
große Schrecksekunde: Nach einem 
schlampigen Abspiel von Damian 
Liesemann wusste sich Denis Schulte 
nur noch mit einem Foul zu helfen 
und flog wegen Vereitelung einer 
Torchance mit Rot vom Platz. Jetzt 
sprach auf einmal vieles für die Platz-
herren, die durch Gehrmann (21.) 
auch das 1:1 erzielten.

Aber der SV schüttelte sich einmal 
und hatte durch Manuel Eckel und 
Engin Yildiz zwei riesige Kontermög-
lichkeiten. Zu diesem Zeitpunkt hät-
ten die Gäste längst wieder führen 
müssen. Auf der anderen Seite hielt 
Damian Liesemann einen Kopfball 
von Gehrmann fantastisch.

Nach dem Wechsel zogen sich die 
Gäste zurück und lauerten auf ihre 
Chance. Die kam in der 56. Minute: 
Eckball Rhynern, Lippstadt fing den 
Ball ab, dann ging es ganz schnell: 
Manuel Eckel lief auf und davon und 
drosch die Kugel flach ins linke Eck. 
2:1 für den SV. Dabei blieb es bis zum 
Schluss, weil sich die Westfalia immer 
wieder in der sicheren SV-Abwehr 
festrannte. Das Farke-Team gewann 
nach einer taktischen Meisterleistung 
absolut verdient.                       lüt
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Dem Spitzenreiter gezeigt, wie ein Meister spielt

Entschlossen klärt Lippstadts Torhüter Damian Liesemann in dieser Situation. 

Der Keeper war zwar an der Roten Karte für Denis Schulte nicht ganz schuldlos, 

machte diesen Fehler aber mehrfach wieder wett.

Daniel Farke (SV Lippstadt):
„Meine Mannschaft hat heute 
eine überragende Leistung ge-
zeigt. Schon in der ersten Halb-
zeit hätten wir die Weichen ein-
deutig auf Sieg stellen müssen, 
da standen wir viermal frei vor 
dem Tor. Mit elf Mann hätten wir
ein richtig deutliches Ergebnis 
erzielt. Auf den Titel schauen wir 
nicht mehr. Wir konzentrieren 
uns jetzt von Spiel zu Spiel und 
wollen weiter solch gute Leistun-
gen zeigen.“



Der SV Lippstadt muss sich jetzt wohl
endgültig von allen Titelträumen ver-
abschieden: Gegen eine starke Bun-
desliga- Reserve des SC Paderborn 
unterlag die Elf von Trainer Daniel 
Farke vor 450 Zuschauern mit 0:3. 
Bei den Gästen klappte alles, bei den 
Platzherren dagegen fast nichts. So 
ist diese zweite, deutliche Heimnie-
derlage schnell erklärt. Die Paderbor-
ner sind damit der Gewinner dieses 
Nachholspieltages, denn Spitzenrei-
ter Westfalia Rhynern musste sich 
beim FC Gütersloh 2000 mit 0:1 ge-
schlagen geben. Weil der SCP tags 
darauf in der 2. Liga bei Greuther 
Fürth antrat, waren mit Tom Bertram, 
Sebastian Schuppan und Adrian Jev-
ric lediglich nur drei Kicker aus dem 
Profikader am Waldschlösschen im 
Einsatz. Doch das interessierte die 
Schwarz-Roten herzlich wenig, sie 
legten los wie die Feuerwehr. Bereits 
in der 1. Minute tauchte Goalgetter 
Manuel Eckel allein vor dem Kasten 
der Gäste auf, doch Keeper Burchert 
verhinderte einen möglichen Blitz-
rückstand.

Kurz danach kam Henning Chomse 
nach einer Flanke von Stephan En-
geln einen Tick zu spät. Der erste, al-
lerdings auch sehr gelungene Angriff 
der Gäste bedeutete gleich das 0:1. 
Schuppan setzte sich auf der rechten 
Seite schön durch, bediente Huneck, 
der die Kugel mühelos über die Linie 
bugsierte. In der Folgezeit übernah-
men die Paderborner eindeutig das

Kommando und zeigten ihre spiele-
rische Klasse. Technisch versiert, lie-
ßen sie den Ball gekonnt durch die 
eigenen Reihen laufen. 

Der SV trat vor dem Wechsel nur noch 
zweimal in Erscheinung, bei einem 
Schrägschuss von Manuel Eckel ans 
Außennetz und bei einem Kopfball 
von Denis Schulte aus kurzer Distanz. 
Ansonsten war der SCP eindeutig 
Chef im Ring und baute seine Führung 
durch Huneck (41.), der eine hohe He-
reingabe in den Strafraum direkt ins 
lange Eck verlängerte und Jevric (44.), 
der auf der linken Seite sträflich allein 
gelassen wurde, auf 3:0 aus. Damit 
war die Entscheidung natürlich gefal-
len. Zwar versuchte die Farke-Elf vie-
les, um den Anschlusstreffer zu erzie-
len, doch es gelang nur wenig. Auch 
die Umstellung auf eine Dreierkette 
brachte letztlich nicht den gewünsch-
ten Erfolg. Im Gegenteil: Damian Lies-
mann stand in der zweiten Halbzeit 
häufiger im Blickpunkt, als ihm lieb 
war. Gleich drei sogenannte hundert-
prozentige Möglichkeiten vereitelte 
der Lippstädter Torhüter mit klasse 
Paraden und war damit eindeutig 
bester SVer. Allein das sagt einiges 
aus über den Spielverlauf am Wald-
schlösschen Lasse Fischer-Riepe, Hen-
ning Chomse und Manuel Eckel blieb 
der Ehrentreffer verwehrt.                 lüt
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SV 08 nach 0:3 auf dem Boden der Tatsachen

Manuel Eckel (in weiß) versuchte es mit dem Kopf, mit dem Fuß und allen 

möglichen erdenklichen Körperteilen, aber ein Treffer gelang dem Goalgetter nicht. 

Der SV Lippstadt verlor mit 0:3.

Henning Chomse (r.) machte in der Anfangsphase ordentlich Druck auf der rechten 

Seite, aber am Ende setzte sich der SC Paderborn II durch.



Sport und Freizeit total auf 1.800 qm!

großer Parkplatz Einfahrt Spielplatzstraße
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Der Marketing-
Partner des 
SV Lippstadt 08

CD/CI-Strategien
Marken-Konzeption
Print/Media/PR
Neue Medien
Eventmarketing
Sportsponsoring

WDS. Einfach werblüffen.
WDS New Media GmbH
Weißenburger Straße 15 | 59557 Lippstadt | Telefon 02941 2890-0
info@einfach-werbblueffen.de | www.einfach-werblueffen.de
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Ob die Spieler des SV Lippstadt 08 
zur Halbzeit in der Kabine einen Zau-
bertrank getrunken haben, das woll-
te Trainer Daniel Farke nicht bestä-
tigen. Er verriet nur soviel, dass er
nach erschreckend schwachen 45 
Minuten so etwas wie einen „etwas 
lauteren Monolog“ geführt hat. Und 
dann klappte es auch endlich: Die 
Tore, die die Schwarz / Roten schon 
vor der Pause hätten erzielen müs-
sen, fielen anschließend wie reife 
Früchte. 

So gewann der SV Lippstadt 08 
doch noch gegen einen schwa-
chen Gegner aus Mesum hoch mit 
5:0. Kopf runter – ab nach vorne: 
„Unsere spielen ja wie die Weih-
nachtsmänner“, stellte ein Fan des 
SV Lippstadt 08 kurz nach Ostern 
vor der Pause fest. Klare Worte, die 
aber im Prinzip jeder verstand. Denn 
was die Platzherren gegen den Ab-
stiegskandidaten aus Mesum in den 
ersten 45 Minuten boten, ja das ging 
schon nicht mehr auf die berühmte 
Kuhhaut. Sie waren zwar spielerisch 
total überlegen, aber nicht in der 
Lage, aus einer Vielzahl von Chan-
cen ein Törchen zu machen. Ob Tor

jäger Manuel Eckel, der gleich zwei-
mal eine Eins-Zu-Eins mit dem Tor-
wart nicht nutzen konnte, ob Ansgar 
Kuhn, der beim Abwehrversuch des 
Torwarts in den Ball sprang und das 
Leder dann knapp über die Latte 
zischte oder Viktor Maier, der es aus 
der zweiten Reihe versuchte, sie alle 
trafen nicht. Keine Frage, die SVer 
taten sich nach dem Pokalspiel in

Verl schwer. Vermisst wurden vor al-
lem auch Ideen aus dem Mittelfeld,
einer, der mal lenkend die Angriffe in 
die Hand nahm. Und so hatte Mesum 
nach einem Freistoß sogar die große 
Möglichkeit in Führung zu gehen. 
Doch Torwart Liesmann hatte beim 
gefährlichen Aufsetzer von Rauen 
aufgepasst. Mesum wurde so immer 
mehr aufgebaut, zumal Eckel dann 
auch noch nur den Pfosten traf. 

In der 52. Minute leitete er dann 
aber noch die große Wende ein. Und 
wie! Mit einem herrlichen Fallrück-
zieher zum 1:0 rüttelte Manuel Eckel 
seine Mitspieler wach – und nun lief 
das Spiel des SV 08 wesentlich er-
folgreicher. 

Engin Yildiz, der vor der Pause völ-
lig blass blieb, erhöhte auf 2:0 (59.) 
und schloss eine tolle Kombination 
über Manuel Eckel und Henning 
Chomse zum 3:0 (68.) ab. 

Elf Minuten nach seiner Einwechse-
lung durfte dann auch Furat Sansar 
jubeln, als er mit dem Kopf zum 4:0 
einnickte (83.). Und dann machte 
auch noch Viktor Maier nach vielen 
guten Chancen sein Tor zum 5:0 
(85.). 

Nie
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Herrlicher fallrückzieher leitet noch die Wende zum 5:0 ein

Auf ihn mit Gebrüll: Edmund Riemer (Nr. 3), Viktor Maier und Manuel Eckel versuchen 

auch in dieser Szene den Ball noch irgendwie ins Tor zu stochern. Nur gut, dass die 

SVer nach der Pause wesentlich konzentrierter waren.

In der ersten Halbzeit hatten die SVer, hier mit Stephan Engeln (2.v.r.) und Ansgar 

Kuhn (r.) doch ihre Probleme mit dem SV Mesum.



SPONSOR DER WOCHE
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Fachbetrieb mit Tradition

In einem Betrieb, der jedes Jahr 
etwa 120.000 Tonnen private und 
industrielle Abfälle sammelt, lagert 
und verwertet, sind Fachleute mit 
Erfahrung der wichtigste Bestand-
teil. Genau diese Erfahrung gibt die 
Wilhelm Knepper GmbH seit 1951 an 
ihre Familienmitglieder weiter, die 
das Unternehmen bereits in dritter 
Generation führen. „Unsere Kleins-
ten stecken auch schon in den Start-
löchern.“, ergänzt Carsten Knepper 
lächelnd. „Für sie gibt es nichts 
Schöneres, als in den Maschinen 
mitzufahren und Zuhause mit Bag-
gern zu spielen.“

Das Unternehmen ist spezialisiert 
auf den systematischen Rückbau 
sowie Abbrüche von Gebäuden jeg-
licher Art und somit ein kompeten-
ter Ansprechpartner im Bereich Ab-
bruch, Sanierung und Entsorgung. 

Familientradition und Fortschritt 
müssen jedoch keinen Gegensatz 
bilden. Das zeigt die Wilhelm Knep-
per GmbH ihren Kunden jeden Tag 
aufs Neue. So hat der hochmoderne 
Recyclinghof zum Beispiel das reine 
Deponieren längst hinter sich ge-
lassen und arbeitet mit Hochdruck 
an einem möglichst hohen Grad der 
Wiederverwertung aller angelieferten 
Stoffe.

Für jeden Bedarf das richtige 
„Werkzeug“
Ob private Hausrenovierung, indust-
rieller Abbruch oder Schadstoffsanie-
rung – die Wilhelm Knepper GmbH 
hält für jede Größenordnung die 
passenden Maschinen, Fahrzeuge 
und Container parat. Im Herzstück 
des Unternehmens – dem Recycling-
hof im Gewerbegebiet ‚Am Wasser-
turm’ – laufen dann alle Fäden zu-
sammen. Und das betrifft sowohl 
die Verwertung selbst, als auch die 
nötige Logistik.

Sie möchten die Leistungen der Wil-
helm Knepper GmbH in Anspruch 
nehmen? Kein Problem – in der Info-
box rechts finden Sie Kontaktdaten 
und Öffnungszeiten.

Leistungen
 Containertransporte 
 Industrie- und Gewerbeabbrüche
 Maschinendemontagen
 Entkernungs-, Aufräumungs-, 

 Asbest- und Sanierungsarbeiten
 Aufbereitung von Bauschutt, Be-

 ton, Asphalt und Boden zu Recy-
 clingschotter und Recyclingsand 
 Mobile Brech- und Siebtechnik
 Sanierung von Altlasten und 

 Verwertung von belasteten 
 Böden und Steinen

Wilhelm Knepper GmbH
Bertramstraße 3
59557 Lippstadt

Telefon 02941 2841-0
Telefax 02941 2841-13
www.knepper-recycling.de

Öffnungszeiten
Montags-Freitags 7:00-17:00 Uhr
Samstags 7:30-12:00 Uhr

Kunden (Auszug)
 Hella KGaA Hueck&Co.
 Rothe Erde GmbH
 SATRO GmbH
 Stadt Lippstadt
 Stadtsparkasse Lippstadt
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WIR 
SAGEN 
DANKE!
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